
Pilotdurchgang der Peer-to-Peer-Fachbereichsberatung: Zwei
Hochschulen erhalten Beratung durch Hochschulforum Digitalisierung

Erstmalig bietet das Hochschulforum Digitalisierung eine Strategieberatung für Fachbereiche an. Für den ersten
Durchgang konnten sich bundesweit betriebswirtschaftliche Fachbereiche bewerben. Eine Jury hat nun die
entsprechenden Fachbereiche der Hochschule Ansbach und der Fachhochschule Kiel ausgewählt.

Gütersloh, den 01.06.2021. Die Auseinandersetzung mit einer passenden Strategie für das digitale Zeitalter erfolgt nicht
nur seitens der Hochschulleitungen, sondern zunehmend auch auf Ebene der Fachbereiche. Um diese Zielgruppe zu
unterstützen, bietet das Hochschulforum Digitalisierung (HFD) ab sofort mit der Peer-to-Peer-Fachbereichsberatung ein
neues Beratungsprogramm mit einem jährlich wechselnden Fach an. In einer Jurysitzung wurden für den Pilotdurchgang
der Peer-to-Peer-Fachbereichsberatung folgende Hochschulen mit ihren entsprechenden Fachbereichen ausgewählt:

● Hochschule für angewandte Wissenschaften Ansbach mit der Fakultät Wirtschaft,
● Fachhochschule Kiel mit dem Fachbereich Wirtschaft.

“Das Thema Digitalisierung und Kompetenzentwicklung steht bei den wirtschaftswissenschaftlichen Fachbereichen ganz
oben. Die beiden ausgewählten Fachbereiche zeichnen sich durch ein stimmiges Gesamtkonzept aus”, ordnet Dr.
Jannica Budde, Projektmanagerin im CHE Centrum für Hochschulentwicklung für das Hochschulforum Digitalisierung,
die Entscheidung der Jury ein. Sie wird das neue Programm federführend koordinieren. “Der einjährige Prozess wird mit
konkreten und auf die jeweiligen Fachbereiche zugeschnittenen Empfehlungen abschließen. Darüber hinaus erhoffen wir
uns aussagekräftige Ergebnisse, die im Anschluss auch andere Fachbereiche für ihre strategische Weiterentwicklung
nutzen können.”

Die Fakultät Wirtschaft der Hochschule Ansbach bietet mit fünf Bachelor-, vier Master- und weiteren fünf
berufsbegleitenden Studiengängen ein vielfältiges Angebot. Prof. Dr. Oliver Schwindler, Dekan der Fakultät, freut sich
über die Jury-Entscheidung und blickt stolz auf die Ergebnisse seines Fachbereichs: „Die Fakultät Wirtschaft feiert
gemeinsam mit der Hochschule Ansbach dieses Jahr ihr 25-jähriges Bestehen. In dieser Zeit haben wir ein spannendes
Portfolio an Angeboten entwickelt. Dies geht von der klassischen BWL, der Wirtschaftsinformatik und der angewandten
Wirtschaftspsychologie, bis hin zu Themen des digitalen Marketings und der Künstlichen Intelligenz, welche
interdisziplinär angeboten werden“.

Der Fachbereich Wirtschaft der Fachhochschule Kiel ist mit ca. 2000 Studierenden der größte Fachbereich der
Hochschule. Das breite Angebot an Bachelor- und Masterstudiengängen wird stetig weiterentwickelt und an neue
gesellschaftliche Herausforderungen angepasst. So gehört zum Angebotsspektrum auch der Masterstudiengang Digital
Business Management. „Nach drei online-Semestern wünschen wir uns Präsenz auf dem Campus zurück“, erklärt
Dekanin Prof. Dr. Ruth Boerckel. „ Als Fachbereich stehen wir jetzt vor der Herausforderung, aus dem, was wir plötzlich
‚digital‘ durchführen mussten, herauszufiltern, was über die Bewältigung der Pandemie hinaus dazu beitragen kann,
unser Lehr- und Lernumfeld attraktiv und modern zu halten. Die Teilnahme am Peer-to-Peer-Beratungsprozess ist auf
diesem Weg eine hervorragende Begleitung.“

Für beide Fachbereiche startet im Sommer 2021 ein intensiver, einjähriger Begleitprozess zur Digitalisierung von Studium
und Lehre, bei dem insbesondere die Weiterentwicklung ihrer strategischen Konzepte und die Übersetzung in
entsprechende Maßnahmen thematisiert werden. Dabei sollen die fachspezifischen Herausforderungen der
BWL/Wirtschaftswissenschaften strukturiert angegangen werden, ohne dabei hochschulweite Ziele aus dem Blick zu
verlieren. Der Ablauf orientiert sich an dem erprobten Konzept der Peer-to-Peer-Strategieberatung, die dieses Jahr



bereits zum fünften Mal angeboten wird. Herzstück beider Beratungsprogramme ist die Einbindung von “Peers”,
ausgewählten Expert*innen aus der deutschen Hochschullandschaft, die nun auch Fachbereiche auf Augenhöhe beraten.
Hinzu kommen Austauschformate zwischen den teilnehmenden Fachbereichen. Der Prozess schließt mit
Transferangeboten für das gesamte Fach ab. In den kommenden vier Jahren wird die Beratung mit jährlich wechselnden
Fachschwerpunkten angeboten. Weitere Informationen zur Peer-to-Peer-Fachbereichsberatung finden Sie hier:
https://hochschulforumdigitalisierung.de/de/peer-peer-fachbereichsberatung-zur-digitalisierung-studium-und-lehre.

Das Hochschulforum Digitalisierung (HFD) orchestriert den Diskurs zur Hochschulbildung im digitalen Zeitalter. Als
zentraler Impulsgeber informiert, berät und vernetzt es Akteure aus Hochschulen, Politik, Wirtschaft und Gesellschaft.
Das HFD wurde 2014 gegründet. Es ist eine gemeinsame Initiative des Stifterverbandes, des CHE Centrum für
Hochschulentwicklung und der Hochschulrektorenkonferenz (HRK). Gefördert wird es vom Bundesministerium für Bildung
und Forschung. Weitere Informationen: www.hochschulforumdigitalisierung.de
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